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 16.-24.11.2023, Uhrzeiten nach Absprache 

1.-5. Klasse 

Oink 

Niederlande 2023 

Regie: Mascha Halberstad 

                                                                             

Einen Welpen zum Geburtstag – wer wünscht sich das nicht als Kind? Und was bekommt man stattdessen? 

Etwas, das mit den langweiligen Hobbys der Eltern zu tun hat. Zum Beispiel eine kleine Harke für den 

Gemüsegarten. Die neunjährige Babs scheint das große Los gezogen zu haben, als in dieser Situation 

urplötzlich der Opa aus Amerika vor der Tür steht und ihr FAST so etwas wie einen Welpen schenkt – ein 

kleines Schweinchen. Dass Babs’ vegetarische Mutter nicht so recht an die feinsinnige Seite ihres Metzger-

Vaters glauben mag, irritiert das Mädchen nicht. Babs hat nur eine Sorge: Ferkel Oink muss brav und 

stubenrein werden, sonst darf es nicht bleiben. Ihr bester Freund hilft ihr dabei und begleitet sie mit Oink in 

die Welpenschule. Keiner von den beiden ahnt, dass der so freundlich scheinende Opa im Hintergrund 

einen fiesen Plan verfolgt: beim diesjährigen Wurstkönig-Wettbewerb hat der alte Metzger noch eine 

Rechnung zu begleichen. 

 

© Oink, Kinostar Filmverleih, 2023 

Themen: Tierschutz, Vegetarismus, Familie, Vertrauen, Freundschaft, Ehrgeiz, Animationstechniken 

Fächer: vorfachlicher Unterricht, Deutsch, Sachkunde, NaWi, Religion, Lebenskunde/Ethik 

Länge: 73 Min. 

FSK: o.A., empf. 6 bis 10 Jahre 
 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
16.-24.11.2023, Uhrzeiten nach Absprache 

2.-5. Klasse 

Die Mucklas … und wie sie zu Petterson und Findus kamen 

 

Deutschland 2022 

Regie: Ali Samadi Ahadi 

 

Wenn das halbe Leben Ordnung ist, fühlen sich die Mucklas in der anderen Hälfe wohl. Als „Hüter des 

Chaos“ fürchten die kleinen Kobolde den „Fluch der Ordnung“. Für Menschen unsichtbar, lassen sie Dinge 

verschwinden und stiften bei jeder Gelegenheit Unordnung. Ein wahres Biotop des Durcheinanders war der 

Krämerladen von Herrn Hansson. Nach dessen Tod übernimmt ausgerechnet der ordnungsfanatische 

Kammerjäger Karl das Geschäft, der die Anwesenheit der „Schädlinge“ sofort wittert und ihnen den Kampf 

ansagt. Notgedrungen suchen die Mucklas ein neues Zuhause. Svunja, Tjorben und Smartö, allesamt Enkel 

des Stammesführers, unternehmen eine Expedition, um ein „neues Land“ zu finden. Unterwegs überstehen 

die musikalischen Kobolde manche Abenteuer und buhlen um die Nachfolge der Stammesführung. 

 

© Die Mucklas… und wie sie zu Petterson und Findus kamen, Wild Bunch Germany, 2022 

Themen: Filmsprache, Abenteuer, Teamwork, Gemeinschaft/Gemeinschaftssinn, Musik 

Fächer: vorfachlicher Unterricht, Deutsch, Sachkunde, Musik, Kunst, Religion, Ethik/Lebenskunde 

Länge: 81 Min. 

FSK: o.A., empf. 7 bis 10 Jahren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

16.-24.11.2023, Uhrzeiten nach Absprache 

3. bis 6. Klasse 

Shaun das Schaf – UFO Alarm 

Großbritannien, Frankreich, USA 2019 

Regie: Will Becher, Richard Phelan 

 

Auf der Mossy Bottom Farm nahe der irischen Kleinstadt Mossingham verläuft der Alltag in gewohnten 

Bahnen: Das verschmitzte Schaf Shaun treibt allerhand Schabernack, den der Hütehund Bitzer so gut es 

geht eindämmt. Als eines Nachts ein UFO in der Gegend bruchlandet, erreicht das Chaos eine neue Stufe. 

An Bord befindet sich die blau-lila leuchtende Außerirdische Lu-La, die über telepathische Kräfte verfügt. 

Shaun bietet das eine Gelegenheit, völlig neuartige Streiche auszuhecken. Der UFO-Zwischenfall bringt den 

Bauern auf die Idee, mit dem Theaterstück „Farmageddon“ Schaulustige anzulocken, und ruft zudem die 

taffe Agentin Red auf den Plan, die Lu-La mit ihrem Team einfangen will. Nun liegt es an Shaun und seinen 

Freunden, die Besucherin aus dem All sicher zum Raumschiff zu begleiten – Lu-La will nämlich einfach nur 

nach Hause. 

 
© Shaun das Schaf – UFO ALarm, StudioCanal, 2019 

Themen: Abenteuer, Tiere, Weltall, Gemeinschaft/Gemeinschaftssinn, Freundschaft, Begegnung, 

Kommunikation, Filmsprache, Popkultur 

Fächer: Deutsch, Englisch, Sachkunde, Kunst, Lebenskunde/Ethik, Religion 

Länge: 87 Min. 

FSK: o.A., empf. von 8 bis 11 Jahren 

 



 

 

  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

16.-24.11.2023, Uhrzeiten nach Absprache 

Ab 4. Klasse 

Der kleine Nick erzählt vom Glück 

 

Frankreich 2022 

Regie: Amandine Fredon, Benjamin Massoubre 

 

Im Paris der ausgehenden 1950er-Jahre ersinnen der Zeichner Jean-Jacques Sempé und der Comicautor 

René Goscinny gemeinsam die liebenswerte Kinderbuchfigur „Le petit Nicolas“. In den fortan 

veröffentlichten Kurzgeschichten und Comics erlebt der kleine Nick alltägliche Dinge wie einen Besuch der 

Großmutter, die erste Tuchfühlung mit Mädchen oder einfach nur die große Pause in der Schule. Die von 

Goscinny geschriebenen und von Sempé illustrierten Episoden beschwören eine heile Kindheit voller 

Leichtigkeit, die den Autoren selbst nicht vergönnt war. Goscinnys Familie wanderte 1928 nach Buenos 

Aires aus, um dem in Europa schwelenden Antisemitismus zu entgehen, Sempé wuchs in armen 

Verhältnissen und mit einem gewalttätigen Vater auf. Mit dem kleinen Nick erschufen die Künstler ein 

Idealbild glücklicher Kinderjahre, das aus heutiger Sicht auch seine Entstehungszeit porträtiert. 

 

 

© Der kleine Nick erzählt vom Glück, Leonine Studios, 2022 

Themen: Freundschaft, Familie, Erinnerung, Kindheit/Kinder, Animation 

Fächer: Deutsch, Französisch, Kunst, Ethik, Religion 

Länge: 86 Min. 

FSK: o.A., empf. ab 9 Jahren 

 

 



 

 

  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

16.-24.11.2023, Uhrzeiten nach Absprache 

Ab 5. Klasse 

Himbeeren mit Senf 

 

Deutschland, Luxemburg, Niederlande, Schweiz 2022 

Regie: Michel Seydoux und Laurent Charbonnier 

 

Die 13-jährige Meeri ist verliebt in den hübschen Rocco. Wenn ihr Herz schneller schlägt, schwebt sie in 

die Höhe und kann sogar fliegen. Doch leider erwidert der 16-Jährige ihre Gefühle nicht. Hilfe erhofft sich 

Meeri bei ihrer verstorbenen Mutter, der sie heimlich Briefe schreibt. Die legt sie in die Särge der Toten, 

die ihr Vater Ernst, ein Bestatter, liebevoll schmückt. Er sucht über eine Blind Date-Agentur eine neue 

Frau und bringt eines Tages die schwangere Charlotte mit, die Meeri und ihr jüngerer Bruder Luk wie 

frühere Kandidatinnen vergraulen wollen. Als die von allen geliebte Nachbarin Grete, Roccos Oma, 

plötzlich stirbt, fällt Meeri in ein tiefes Loch. Seelischen Beistand erhält sie von ihrer besten Freundin 

Klara, die die erste katholische Priesterin werden will. Als Luk von einer fiesen Bande gleichaltriger Jungs 

angegriffen wird, kann Meeri ihre übernatürlichen Fähigkeiten sinnvoll nutzen, die sie zunächst 

weitgehend geheim gehalten hat.

 

© Himbeeren mit Senf, farbfilm Verleih, 2022 

Themen: Liebe, Tod/Sterben, Trauer/Trauerarbeit, Angst, Familie, Freundschaft, Vertrauen, Mobbing, 

Vorurteile, Toleranz, Kindheit, Jugend, Außenseiter, Pubertät 

Fächer: Deutsch, Ethik/Lebenskunde, Religion, Kunst, Musik 

Länge: 88 Min. 

FSK: ab 6 Jahre, empf. ab 10 Jahren 

 

 



 16.-24.11.2023, Uhrzeiten nach Absprache 

 

ab 7. Klasse 

Wo ist Anne Frank 

Belgien, Frankreich, Niederlande, Luxemburg, Israel 2021 

Regie: Ari Folman 

 

Ein magischer Vorfall im Amsterdamer Anne-Frank-Haus erweckt die imaginäre Freundin Anne Franks, Kitty, 

zum Leben – zumindest für das Filmpublikum. Für Besucher*innen des Museums bleibt sie dagegen 

unsichtbar. Da Kitty nicht klar ist, wie viel Zeit seit Annes letztem Tagebucheintrag vergangen ist, glaubt sie, 

ihre Schöpferin noch wiederfinden zu können. Durch die Lektüre in Annes Tagebuch öffnet Kitty eine zweite, 

historische Zeitebene. Diese reicht von Annes ersten Tagebucheintrag bis zu ihrem Tod. Auf der ersten 

Zeitebene verlässt Kitty mit dem Tagebuch im Rucksack das Anne-Frank-Haus und wird dadurch auf 

wiederum magische Weise sichtbar. Als sie eine Vermisstenanzeige nach Anne Frank aufgibt, trifft sie auf 

das mit ihrer Familie geflüchtete Mädchen Awa und lernt den Taschendieb und Asyl-Aktivisten Peter kennen 

und lieben. Mit ihm fährt sie schließlich nach Bergen-Belsen zu Anne Franks Grabstein. Während Kitty Anne 

sucht, sucht nun alle Welt nach ihr, der Diebin von Annes Tagebuch. Kitty nutzt die öffentliche Verehrung 

des Tagebuchs schließlich, um für Awa, ihre Familie und Freund*innen ein Aufenthaltsrecht zu erwirken. Für 

Awa gibt ein märchenhaftes Happy End, für Kitty nicht. Entgegen Peters Überzeugung löst sie sich am Ende 

des Films auf und Peter bleibt allein zurück. 

 
© Wo ist Anne Frank, farbfilm Verleih, 2021 

Themen: Anne Frank, Holocaust, (deutsche) Geschichte, Flucht/Geflüchtete, Fiktion und Realität, Vorbilder, 

Gesellschaftskritik, Aktivismus, Animationstechniken 

Fächer: Geschichte, Ethik, Religion, Lebenskunde, Sozialkunde, Deutsch, Kunst, Medienkunde, 

fächerübergreifend: Friedenserziehung 

Länge: 104 Min. 

FSK: 6., empf. ab 12Jahren 
 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 16.-24.11.2023, Uhrzeiten nach Absprache 

 

ab 9. Klasse 

Sonne 

Österreich 2022 

Regie: Kurdwin Ayub 

 

Als die drei Freundinnen Yesmin, Nati und Bella vor der Kamera zum bekannten Lied „Losing My Religion“ 

von R.E.M. mit Hijab tanzen und posieren, ahnen sie noch nicht, wie viral ihr Video werden wird. Denn 

dieses verbreitet sich rasch auf Social Media sowie in ihrem Umfeld, weswegen sie auf Kritik und Lob 

zugleich stoßen. So ist Yesmins Vater regelrecht begeistert und verhilft dem Trio, mit dem Lied auf 

kurdischen Feiern aufzutreten. Als sie schließlich bei einer Talkshow eingeladen werden, spricht Nati 

ungefragt über muslimische Erfahrungen, obwohl weder sie selbst noch Bella Muslima sind. Langsam 

schleicht sich ein ungutes Gefühl bei Yesmin ein und sie fragt sich, warum sich ihre Freundinnen so wohl in 

dieser neuen Rolle fühlen. Gleichzeitig muss sie sich mancher Kritik alleine aussetzen und argumentiert 

selbstbewusst, dass ihr keiner zu sagen habe, wie sie ihr Kopftuch zu tragen habe oder sie sich benehmen 

soll. Nachdem Nati und Bella sich schließlich zunehmend von Yesmin distanzieren und sogar verschwinden, 

steht ihre Freundinnenschaft auf dem Spiel. 

 

© Sonne, Neue Visionen Filmverleih, 2022 

Themen: Freundinnenschaft, Freundschaft, Familie, Erwachsenwerden, Identität, Zugehörigkeit, 

Religion, kulturelle Aneignung, Frauen 

Fächer: Sozialkunde, Ethik, Religion, Philosophie 

Länge: 88 Min. 

FSK: 12., empf. ab 14Jahren 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
16.-24.11. um 11:00 Uhrzeiten nach Absprache 

Ab 9. Klasse 

Tausend Zeilen 

Deutschland 2022 

Regie: Michael Bully Herbig 

 

Wie macht der Kollege das bloß? Der freie Journalist Juan Romero kann nur noch staunen. Beim 

angesehenen Nachrichtenmagazin Chronik gilt der Reporter Lars Bogenius als Schreibgenie, seine 

Geschichten aus aller Welt sind immer etwas spektakulärer und "griffiger" als die der anderen. Aber sind sie 

auch wahr? Nach einigem Nachforschen stößt Romero, von der Chefetage zum "Zulieferer" für Bogenius 

degradiert, auf Ungereimtheiten. Rechte US-Milizen, die an der mexikanischen Grenze auf Flüchtende 

schießen? Ein Kind, mit dessen harmlosem Graffiti der Syrienkrieg begann? Immer wieder fehlen wichtige 

Details, vermeintliche Zeugen können sich an keine Begegnung mit Bogenius erinnern. Oder verrennt er 

sich gerade in etwas? Voller Selbstzweifel riskiert Romero mit dem schweren Gang zu seinen Vorgesetzten 

seine Karriere. Tatsächlich steht er, während Bogenius weiter Journalistenpreise in Empfang nimmt, bald 

selbst als Lügner da.

 

© Tausend Zeilen, Warner Bros., 2022 

Themen: Medien, Öffentlichkeit, Werte, Parodie, Film-/Medienerziehung, Journalismus 

Fächer: Deutsch, Politik, Geschichte, Sozialkunde, Ethik 

Länge: 93 Min. 

FSK: 12, empf. ab 14 Jahren 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 16.-24.11.2023, Uhrzeiten nach Absprache 

Ab 9. Klasse 

Franky Five Stars 

Deutschland, Finnland 2022 

Regie: Birgit Möller 

 

Frankys Leben ist geprägt von hohen Erwartungen und unerfüllter Liebe. Sie jobbt im Getränkemarkt, kann 

sich jedoch nicht damit identifizieren, sieht sich, insbesondere konfrontiert mit den Vorwürfen ihrer Mutter, 

als Versagerin, und findet nicht einmal Trost in der Liebe, die von ihrem Nachbarn Roman unerwidert bleibt. 

Franky hat jedoch einen ganz eigenen Zufluchtsort: ein 5-Sterne-Hotel in ihrem Kopf, in das sie sich in den 

zahlreichen unangenehmen Situationen in ihrem Leben zurückzieht und dort mit ihren Alter Egos Frau 

Franke, Ella, Lenny und Frank lacht, leidet und sich ihren Träumen hingibt. Jedoch scheint die Hoffnung auch 

in der Realität zurückzukehren, als ihre beste Freundin Katja ihr Hasim, genannt Hasi, vorstellt, in den sie sie 

sich Hals über Kopf verliebt. Hasi jedoch ist hin- und hergerissen zwischen seiner Beziehung zu Katja und der 

neu aufflammenden Leidenschaft zu Franky. In einem verhängnisvollen Moment versucht Ella aus dem Hotel 

die Geschicke nun selbst in die Hand zu nehmen…       

       

© Franky Five Stars, jip film & verleih gbr, 2022 

Themen: Liebe, Freundschaft, Loyalität, Selbstfindung, Identität, Fantasie, Wahrnehmung 

Fächer: Deutsch, Ethik, Kunst, Psychologie 

Länge: 114 Min. 

FSK: 12, empf. ab 14 Jahren 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


